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DERGEMEINDEHOHENSTEIN

ISKCON spendet Mund-Nasen-Schutz
an Gemeinde Hohenstein

Die Internationale Gesellschaft für Krishna-Bewusstsein,
ISKCON, hat ihren Sitz in der Herrenmühle in Burg-Hohenstein.
Gegründet wurde die Gesellschaft von His Divine Grace A.C.
Bhaktivedanta Swami Prabhupada. Die Wurzeln der Bewegung
für Krishna-Bewusstsein reichen bis in die Zeit der altindischen
Hochkultur zurück, in der vor etwa 5000 Jahren Sri Krishna er-
schien. Die Bhagavad-g t , Krishnas Botschaft an die Menschheit,
ist die wichtigste heilige Schrift Indiens. Die tiefe, universale Be-
deutung der Bhagavad-g t wird heute durch die Bewegung für
Krishna-Bewusstsein auf der ganzen Welt bekannt gemacht. An-
lässlich des 50jährigen Bestehens besuchte Bürgermeister Dani-
el Bauer auf Einladung der Leiterin für den Bereich Deutschland,
Österreich, Schweiz und Liechtenstein, Mother Dina Sharana
Devi Dasi, den Tempel und durfte sich vor Ort über die Religion
und die Riten aus erster Hand informieren. „Es ist bemerkens-
wert, mit welcher Hingabe hier der Glauben praktiziert wird.“, er-
klärte der Bürgermeister und fügte an: „Insbesondere auch der
Dialog mit den Weltreligionen hat mich beeindruckt.“
Teil dieses Dialoges sind neben jährlich stattfindenden interreligi-
ösen Veranstaltungen auch die Zusammenarbeit mit der Organi-
sation „Religions for Peace“. Aus dieser Zusammenarbeit heraus
entsprang für Mother Dina Sharana die Idee, einen Beitrag zum
Schutz der Menschen in Hohenstein zu leisten. 1.500 Mund-Na-
sen-Schutzmasken wurden dem Bürgermeister anlässlich der Zu-

sammenkunft übergeben. Die Masken werden im Bereich der Ho-
hensteiner Kindertagesstätten zum Einsatz kommen und so ei-
nen guten Beitrag leisten, die Gesundheit von uns allen zu schüt-
zen. Die Gemeinde Hohenstein sagt Danke!
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Bei geeignetem Wetter findet der Termin im freien (vor dem DGH)
mit ausreichendem Abstand der Teilnehmer statt. Sollte dies nicht
möglich sein müssen wir leider Besucherzahl begrenzen und Mund-
Nasenschutz tragen.
Tagesordnung
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Ortsvorstehers
3. Bericht des Bürgermeisters
4. Sachstand Alte Schule, weiterer Ablauf
5. Sachstand Genehmigung Grillplatz
6. Sachstand Sanierung DGH/Neubau Toilettenanlage
7. Wünsche zum Haushalt 2021
8. Kommunalwahlen 2021 - Parteineutrale Liste
9. Offene Punkte und Themen aus der Vergangenheit
10. Verschiedenes

■ Vorläufig noch keine Öffnung des Weinstandes
Der Ortsbeirat Breithardt hat in seiner Sitzung am 03. Juni schwe-
ren Herzens beschlossen, den Weinstand wegen der Corona Pan-
demie vorerst weiter auszusetzen. Leider sind die derzeitigen Aufla-
gen (z. B. Einhaltung einer Personenobergrenze, Mindestabstand,
Hygienekonzept, Schulung sämtlicher Standbetreiber) nur sehr
schwierig zu erfüllen. Sobald weitere Lockerungen Inkrafttreten,
wird die Situation neu bewertet.

■ Frühjahrsputz in der Aubachhalle

Auch der Clubraum hat jetzt einen neuen Anstrich

Im Februar hat der Ortsbeirat Strinz-Margarethä aus allen Vereinen
Unterstützung beim Putz-Großeinsatz in der Aubachhalle und im
Clubraum bekommen. Tische und Stühle wurden repariert und ge-
reinigt, auch der Thekenbereich wurde auf den Kopf gestellt (die
Holzdecke und die Beleuchtung waren zuvor erneuert worden).
Der Ortsbeirat hat die Schließung der Aubachhalle für den Sportbe-
trieb zum Anlass genommen, um den Thekenbereich und die Wän-
de der Halle neu streichen zu lassen. Im Außenbereich des Ein-
gangs wurden kleine Schäden an Wand und Stützpfosten behoben
und ebenfalls gestrichen. Alles erstrahlt in frischem Weiß. Auch alle
Gardinen sind gewaschen und die Fenster teilweise geputzt. Auch
der Brunnenplatz wurde vom Unkraut befreit, der Brunnen glänzt
wieder und die Blumenkübel wurden sommerlich bepflanzt. Ein
herzliches Dankeschön allen Helferinnen und Helfern.
Der Ortsbeirat bedankt sich herzlich bei der Fa. Michael Schu
(Malermeister aus Hohenstein Strinz-Margarethä) und Mitarbeiter
Gerald Dorn für ihren ehrenamtlichen Einsatz.

■ Sitzung des Ortsbeirates Holzhausen ü. Aar

Einladung
Am Montag, dem 15.06., 18.00 Uhr findet im Clubraum des Dorfge-
meinschaftshauses Holzhausen eine öffentliche Sitzung des Orts-
beirates Holzhausen statt, zu der Sie geladen werden.

Klaus Kircher, Ortsvorsteher

» Aus unserer Gemeinde

Führungen im RuheForst Hohenstein
Termin:

Mittwoch 17.06. um 14.00 Uhr.
Es wird gebeten sich vorab telefonisch anzumelden

bei Frau Bingel, Tel. 06120/2936 (vormittags).
Die Hygienevorschriften sind zu beachten,

tragen Sie bitte einen Mundschutz.

Lust auf eine
neue Herausforderung?

Für unsere kommunalen Kindertagesstätten,
in denen wir in verschiedenen Betreuungs-
modellen Kinder von 1 - 6 Jahren betreuen,
suchen wir schnellstmöglich

Erzieher/Erzieherinnen,
oder sonstige nach § 25b HKJGB als gleichwertig anerkannte
pädagogische Fachkräfte, als Schwangerschafts- vertretung

(36,0 Stunden/Woche - auch Nachmittagsdienst), die

• ein Gespür für die Kinder, ein Ohr für die Eltern, ein Auge für
das Team und Sinn für die Qualität der pädagogischen Arbeit
haben,

• die Grundsätze und Prinzipien des Hessischen Bildungs- und
Erziehungsplans bei ihrer Arbeit zugrunde legen,

• bedarfsorientiert arbeiten,
• seine/ihre eigenen Fähigkeiten & Fertigkeiten gerne mit ein-

bringen und weiterentwickeln,
• neue Ideen und Ansätze mitbringen,
• gerne im kollegialen Austausch sind.

Das können wir Ihnen bieten:
• einen zunächst befristeten Arbeitsvertrag mit der Perspektive

einer unbefristeten Weiterbeschäftigung,
• eine Vergütung nach TVöD SuE, inkl. Jahressonderzahlung,

Leistungsentgelt sowie betrieblicher Altersversorgung,
• engagierte Kolleginnen und Kollegen,
• Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
richten Sie bitte an den

Gemeindevorstand der Gemeinde Hohenstein,
Schwalbacher Str. 1,
65329 Hohenstein.

Telefonische Auskünfte erteilen Frau Quint, Tel. 06120/2937 und
Frau Weimer, Tel. 06120/2944.
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www.landhatzukunft.hessen.de

HESSISCHE
STAATSKANZLEI
Georg-August-Zinn-Str. 1
65183 Wiesbaden

Verantwortlich i.S.d.P.
Staatssekretär Michael Bußer
Sprecher der Hessischen Landesregierung

Gestaltung/Konzept
Stijlroyal / stijlroyal.guru

Stand 03/2020

STARKES DORF
IM INTERNET
Das ganze Programm und alle weitere Informationen
finden Sie auf unserer Website. Außerdem bieten
wir dort für den ländlichen Raum umfangreiche
Servicethemen an, wie Fördersuchmaschine,
Regionalbeauftragte, Förderlotse des Landes Hessen,
Akademie für den ländlichen Raum.

www.landhatzukunft.hessen.de

Hessische Staatskanzlei

DAS PROGRAMM
fördert neue ehrenamtlich umgesetzte Projekte,
die beispielgebend den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt eines Dorfes stärken, das Miteinander
der Generationen fördern und die Lebens- und
Aufenthaltsqualität dörflicher Zentren verbessern.
Anträge können bis 30. September des jeweiligen
Kalenderjahrs eingereicht werden.

DIE BEWERBER
können Vereine, Verbände, Freiwilligenagenturen
sowie gemeinnützige Organisationen und private
Initiativen mit gemeinnützigem Träger sein, die in
kreisangehörigen Städten und Gemeinden aktiv sind.

LANDHAT ZUKUNFT –WIRMACHENMIT!
DIE FÖRDERUNG
kann 1.000 € bis max. 5.000 € betragen.
Die Mittel müssen im laufenden Kalenderjahr
abgerufen werden.

DIE BEWERBUNG
läuft über das Formular auf
www.landhatzukunft.hessen.de
Für Fragen rund um das Förderprogramm
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Sie erreichen uns per Mail unter
starkes.dorf@stk.hessen.de

Dorftreff

Dorfgemeinschaftshaus

GesangsvereinLesehütte

Ruhebank

Grillplatz

Backhaus

Feuerwehr

Spielplatz

Sportplatz

Bewerbungsberechtigte
Regionen
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• In die Armbeuge niesen/husten
• Den Mindestabstand von 1,5 m zum Fahrer und zu den Mitmen-

schen einhalten
• Mund- und Nasenschutz tragen
• Folgende spezifische Hygieneregeln kommen für das Busje hinzu:
• Kein direkter Austausch von Bargeld zwischen Fahrer und Fahr-

gast, die Gebühr ist vom Fahrgast möglichst passend in der bereit
gestellten Schale zu deponieren

• Im Bus‘je werden maximal zwei Personen aus verschiedenen
Haushalten gleichzeitig befördert (eine Person sitzt in der hinters-
ten Reihe; eine Person in der vorderen Reihe; der Beifahrersitz
wird nicht besetzt).

• Ist ein Fahrgast offensichtlich krank bzw. zeigt Symptome auf,
muss auf die Beförderung verzichtet werden.

Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns, Ihnen unseren
Service wieder anbieten zu können.

■ Anzeigen- und Redaktionsschlusstermine
Ausgabe
Blättche

Erscheinungs-
Datum

Anzeigen- und
Redaktionsschluss

KW 25 19.06.2020 15.06.2020
KW 26 26.06.2020 22.06.2020
KW 27 03.07.2020 29.06.2020

Allgemeine Redaktion:
Frau Held
Tel. 06120/2921 - Zimmer 1.01, 1. Stock
E-Mail: daniela.held@hohenstein-hessen.de

Jung sein in Hohenstein/Älter werden in Hohenstein:
Frau Heiler-Thomas
Tel. 06120/2924 - Zimmer 0.03, Erdgeschoss (links)
E-Mail: beate.heiler-thomas@hohenstein-hessen.de

Anzeigen:
Frau Klankert
Tel. 06120/2948 - Zimmer 3.04, 3. Stock
E-Mail: heike.klankert@hohenstein-hessen.de

■ Nummer gegen Kummer

Ab sofort ist das Kinder- und Jugendtelefon unter der Nummer
116 111 von Montag bis Samstag wie bisher von 14.00 bis 20.00
Uhr und ab sofort zusätzlich Montag, Mittwoch und Donnerstag
von 10.00 bis 12.00 Uhr erreichbar. Das Elterntelefon berät unter
der Nummer 0800 / 111 0 550 wie bisher von Montag bis Freitag
von 09.00 bis 17.00 Uhr und zusätzlich am Dienstag und Don-
nerstag von 17.00 bis 19.00 Uhr. Die Online-Beratung steht Kin-
dern und Jugendlichen unter www.nummergegenkummer.de im
Chat am Mittwoch und Donnerstag von 15.00 bis 17.00 Uhr und
zusätzlich am Dienstag und Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr zur
Verfügung. Die E-Mail-Beratung ist rund um die Uhr erreichbar.

■ Telefonische Beratung für Familien, Kinder
und Jugendliche

Keine Schule, keine Kita, keine Treffen mit Freunden, Familie und
Nachbarn - Familien mit Kindern sind in Zeiten von Corona häufig
auf sich selbst gestellt. „Das kann eine schöne und erfüllende Zeit
sein, es kann aber auch zu schwierigen Situationen kommen“, be-
tont Jugendhilfe-Dezernentin Monika Merkert und weiter: „Gemein-
sam können wir versuchen, sich verstärkende familiäre Konflikte
rechtzeitig zu regeln. Die Erzieherische Jugendhilfe des Rheingau-
Taunus-Kreises bietet deshalb telefonische Beratung an, wenn es
darum geht, Wege aus den Konflikten zu finden.“
Die Erzieherische Jugendhilfe ist montags bis freitags in der Zeit
von 09.00 bis 11.00 Uhr unter Telefon 06124 / 510 583 für Familien,
Kinder und Jugendliche zu erreichen.

■ Hohensteiner Bus‘je
Seit 01.06. hat das Hohensteiner Bus´je seinen
Fahrbetrieb wieder eingeschränkt aufgenommen.
Von Montag bis Freitag von 07.30 bis 20.00 Uhr
werden die bekannten Haltestellen angefahren.

Selbstverständlich sind auch im Busje die allgemein bekannten Hy-
gieneregeln zu beachten:

■ Sirenenprobealarm

Die Warnung der Bevölkerung in einem Ereignisfall, wie z. B. einem
Großbrand oder einem Unfall ist von jeder Stadt oder Gemeinde zu
gewährleisten.
Um jedem das Sirenensignal „Warnung der Bevölkerung vor be-
sonderen Gefahren“ vertraut zu machen und zu überprüfen, ob
die Sirenen in allen Ortsteilen funktionieren, findet jedes Jahr am 2.
Samstag im Juni und am 2. Samstag im Dezember im Rheingau-
Taunus-Kreis ein Sirenenprobealarm statt.
Der nächste Probealarm findet am 13. Juni zwischen 12.00 und

12.15 Uhr statt.
Es wird ein Heulton von einer Minute Dauer zu hören sein, der im
Realfall für die Bevölkerung folgendes bedeutet:
• Rundfunkgeräte einschalten und auf Durchsagen achten
• Nachbarn verständigen
• Kinder ins Haus holen
Kurze Zeit später ertönt ein Dauerton von einer Minute zur Entwar-
nung. Eine symbolische Darstellung der unterschiedlichen Sirenen-
signale ist nachfolgend abgedruckt.
Ihr Ordnungsamt
der Gemeinde Hohenstein
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■ Beratung und Hohensteiner Seniorengruppen

Nach wie vor steht Ihnen für Fragen rund ums Älterwerden die Seni-
orenreferentin der Gemeinde Hohenstein zur Verfügung.
Ob, in welcher Form und unter welchen Voraussetzungen die Tref-
fen der Hohensteiner Seniorengruppen wieder stattfinden, wird fort-
laufend gemeinsam mit den Gruppenleitern beraten. Selbstver-
ständlich ist besonders zu berücksichtigen, dass viele Besucherin-
nen und Besucher der Angebote zur sogenannten Risikogruppe
zählen. Untersagt sind derzeit bis zunächst 05. Juli Treffen in „Seni-
orenbegegnungsstätten.“
Kontakt 06120/2924. Sollten Sie sie nicht erreichen, wenden Sie
sich an die Zentrale und bitten um Rückruf. 06120/290.

■ Hohensteiner Wanderkreis
Nach der durch die Pandemie verordneten Zwangspause und den
nunmehr gestatteten Lockerungen drängt es auch die Wanderer
wieder nach draußen. In Übereinstimmung mit den Angeboten aus
den Nachbarkommunen möchten auch die Hohensteiner Wanderer
wieder einen Neustart wagen. Aus Sicherheitsgründen sollen fol-
gende Regelungen beachtet werden:
1. Nur wer sich völlig gesund fühlt - speziell keine Erkältungser-

scheinungen hat - sollte zum Wandertermin erscheinen.
2. Alle Teilnehmer müssen sich mit Name, Anschrift und Telefon-

nummer registrieren lassen.
3. Es muss bei der Wanderung der vorgeschriebene Mindestab-

stand eingehalten werden.
4. Es gibt keine gemeinsame Schlussrast.
5. Bei mehr als 12 Teilnehmern wird die Gruppe geteilt.
Die im Jahresplan vorgesehenen Tagestouren können unter den
derzeitigen Bedingungen nicht stattfinden. Für den Neustart ist die
am 19. März abgesagte Wanderung durch das obere Lahnerbachtal
vorgesehen. Treffpunkt ist am Donnerstag, dem 18. Juni in Burg-
Hohenstein beim Bürgerhaus im Oberdorf. Für eine ca. 8 km lange
Wanderung ist der Abmarsch um 14.00 Uhr. Eine Kurzstrecke ist
nicht geplant. Fragen zur Tour oder zum Wanderkreis beantwortet
gerne Horst Bernstein (06124/12357). Allgemeine Informationen
zum Wanderkreis und Bilder von den Wanderungen des letzten Jah-
res finden Interessierte auf der Homepage des Wanderkreises
http://hohensteiner-wanderkreis.jimdo.com.

■ Ansprechpartnerin für ältere Menschen
bei der Gemeinde Hohenstein

Nach wie vor steht Ihnen für Fragen rund ums Älterwerden die Seni-
orenreferentin der Gemeinde Hohenstein zur Verfügung.
Gerade jetzt, in Zeiten der Corona-Pandemie, haben ältere Bürgerin-
nen und Bürger vielleicht auch noch ganz andere Sorgen und Nöte.
Wir schauen, was wir tun können.
Fassen Sie sich ein Herz und rufen Sie einfach an. Sie erreichen
Frau Heiler-Thomas in der Regel vormittags.
Kontakt 06120/2924. Sollten Sie sie nicht erreichen, wenden Sie
sich an die Zentrale und bitten um Rückruf. 06120/290.

■ Pflegestützpunkt Rheingau-Taunus-Kreis

Rheingau-Taunus-Kreis

Veränderte Erreichbarkeit des
Pflegestützpunktes aufgrund
der Coronavirus-Epidemie /
Beratung für Fachkräfte
und Einrichtungen

Derzeit ist es dem Pflegestützpunkt des Rheingau-Taunus-Kreises
leider nicht möglich, persönliche Beratungstermine oder Hausbesu-
che anzubieten, teilt die Kreisverwaltung mit. Doch niemand soll mit
Fragen, Sorgen und Nöten alleine bleiben. Telefonisch ist der Pfle-
gestützpunkt weiterhin erreichbar und bietet, wie gewohnt, kostenlo-
se und vor allem neutrale und unabhängige Beratung an. Der Pfle-
gestützpunkt sowie die Pflegefachkräfte des Rheingau-Taunus-Krei-
ses stehen als Anlaufstelle bei Problemen und Fragen in der häusli-
chen Versorgung von pflegebedürftigen Menschen zur Verfügung.
Die Kapazitäten wurden gebündelt.
Telefonisch ist der Pflegestützpunkt erreichbar: Montag bis Don-
nerstag von 09.00 bis 16.00 Uhr und am Freitag: von 09.00 bis
12.00 Uhr. Kontakt 06124/510527 oder 06124/510525
Pflegefachkräfte des Kreises können von Montag bis Freitag 09.00
bis 12.00 Uhr Kontakt 06124/510156 oder 06124/510676.
Die aktuellen Entwicklungen bringen auch für Einrichtungen und
Träger Fragen und Probleme mit sich, für die es Informationen und
Antworten braucht. Ansprechpartner für Träger und Einrichtungen
sind von Montag bis Donnerstag 08.00 bis 16.00 Uhr sowie Freitag
von 09.00 bis 12.00 Uhr Andrea Horne, Kontakt 06124/510631, und
Christine Schmidt, Kontakt 06124/510207.

■ Kindertagesstätten-Anmeldung

Zur Ermittlung der Belegungszahlen in unseren Kindertagesstätten
und zur besseren Planung bitten wir alle Eltern, die beabsichti-
gen, ihr Kind in einer Einrichtung der Gemeinde Hohenstein an-
zumelden, den Neuaufnahmeantrag bereits jetzt zu stellen.

Die Antragsformulare erhalten Sie in den Kindertageseinrichtun-
gen oder direkt bei der Gemeindeverwaltung,
Frau Ilona Quint, Tel. 06120/2937
oder E-Mail: ilona.quint@hohenstein-hessen.de.

» Aus den Kindertagesstätten

» Älter werden in Hohenstein

■ Alzheimer Gesellschaft Rheingau-Taunus e.V.
Gesprächsangebot
für Angehörige von Menschen
mit Demenz
Leider können wir Ihnen unser
Herzstück, die Gesprächskreise

derzeit nicht anbieten.
Sollten Sie aber etwas auf dem Herzen haben, das Sie uns anver-
trauen wollen, worüber Sie sich mit uns beraten wollen, rufen Sie
doch einfach an.
Wir sind derzeit im Übrigen besonders darum bemüht, die aktuellen
Gesetzeslagen zu verfolgen, wie zum Beispiel die Verordnung zum
Besuchsverbot in Pflegeheimen oder die Änderungen in der Pflege-
versicherung.
Kontakt 06123/7050119.

■ Sportkreis Rheingau-Taunus
will Inklusion im Sport voranbringen
Modellregion Sport und Inklusion -
Gemeinschaftsprojekt mit dem Landkreis
Der Sportkreis Rheingau Taunus hat vom
Hessischen Ministerium des Innern und für

Sport den Bewilligungsbescheid über die Einrichtung einer Modell-
region Sport und Inklusion erhalten.
Gemeinsam mit dem Rheingau-Taunus-Kreis, der dazu vom Hessi-
schen Ministerium für Soziales und Integration den Bewilligungsbe-
scheid erhalten hat, wird das Projekt aufgebaut und umgesetzt.
Eine Zielvereinbarung die die Aufgabenschwerpunkte für die Um-
setzung in den nächsten zwei Jahren bis 2022 beinhaltet, wurde
von den Ministern Peter Beuth, Kai Klose, Landrat Frank Kilian und
dem Sportkreisvorsitzenden Manfred Schmidt unterzeichnet.

» Vereine und Verbände
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habemöglichkeiten im Sport und Alltag für Menschen mit Behinde-
rungen geschaffen werde. In Planung ist eine Auftaktveranstaltung
um das Projekt den Vereinen und der Öffentlichkeit vorzustellen. Wir
brauchen die Bereitschaft unserer Sportvereine, die behinderten
Menschen ein Sportangebot machen wollen.
Dem Sportkreis ist es gelungen, als Botschafterin Frau Natascha
Hiltrop zu gewinnen. Hiltrop ist als Leistungssportlerin Mitglied der
Deutschen-Behinderten-Nationalmannschaft. Sie ist eine der erfolg-
reichsten Para Sportschützinnen weltweit mit Titeln und Erfolgen bei
Olympiaden, Welt- und Europameisterschaften sowie Halterin meh-
rerer Weltrekorde. Seit 2018 arbeitet Hiltrop als Inklusionsmanage-
rin beim Deutschen Schützenbund in Wiesbaden und ist seit 2019
Mitglied bei einem Schützenverein im Sportkreis.
Ansprechpartner für die Modellregion Sport und Inklusion beim
Sportkreis ist Werner Koch, Telefon 0173/9073959 und beim Rhein-
gau-Taunus-Kreis Pia Zelt, Telefon 06124/510-640.
Weitere Informationen unter www.sportkreis-rheingau-taunus.de.

Das Projekt trägt den Titel „Gleichberechtigte Teilhabe im Alltag - In-
klusion im Vereinssport“ und zielt darauf ab, den Breitensport für Men-
schen mit Behinderung auszubauen und weiterzuentwickeln. In Sport-
vereinen sollen Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
eingerichtet bzw. weiterentwickelt werden, die Menschen mit Behinde-
rungen eine Teilnahme ermöglicht. Um Aktivitäten im Breitensport ver-
mitteln zu können, sind Schulungen bzw. Aus- und Fortbildungsmaß-
nahmen für Übungsleiterinnen und Übungsleiter vorgesehen.
Weiterhin sollen Netzwerke unter Berücksichtigung bereits existie-
render Vernetzungsstrukturen zwischen dem Sportkreis, dem
Rheingau-Taunus-Kreis, den Sportverbänden, Sportvereinen, den
jeweiligen Interessenvertretungen von Menschen mit Behinderun-
gen und weiteren Akteurinnen und Akteuren miteinander verbunden
werden, um voneinander zu profitieren. Dies mit dem Anspruch,
eine gleichberechtigte Teilhabe im Alltag zu gestalten.
Manfred Schmidt und Werner Koch freuten sich über die Entschei-
dung des Ministeriums und verbinden damit, dass ein Mehr an Teil-

» Gemeindebücherei

■ Strinzer Bücherstub‘

Seit 1998 ist die Bücherei im Anbau der Aubachhalle zu finden.
Die Möbel wurden gespendet bzw. in Marke Eigenbau errichtet.
Um die Bücherei attraktiv zu erweitern, sollte nun eine moderne
Ausstattung Einzug halten. Der größte Traum der Ehrenamtlichen ist

die Modernisierung und die Digitalisierung mit PC und einem Bar-
code System. Um diesen Wunsch zu verwirklichen, findet in Zusam-
menarbeit mit der VR Bank Untertaunus eine Crowd Funding Aktion
statt. Auch Sie können sich beteiligen.
Unter www.vrbank-untertaunus.viele-schaffen-mehr.de finden Sie
alle erforderlichen Informationen.

» Freiwillige Feuerwehren

Wir trauern um

Harald Deisinger
der am 26. Mai 2020 im Alter von 68 Jahren verstorben ist.

Herr Deisinger trat 1967 in die Feuerwehr im Ortsteil Ste-
ckenroth ein.

Von 1978 bis 1983 war er stellvertretender Wehrführer und
anschließend leitete er bis 2003 die Feuerwehr Stecken-
roth als Wehrführer.
Während seiner Zeit als Wehrführer war er auch 20 Jahre
1. Vorsitzender des Feuerwehrvereins.

Nach seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst blieb er
der Feuerwehr Hohenstein als Mitglied der Alters- und Eh-
renabteilung eng verbunden.
Seit 2007 war er Träger des goldenen Brandschutzehren-
zeichens am Bande.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied.

Seinen Angehörigen gilt unser Mitgefühl. Wir werden ihm
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Gemeindevorstand
der Gemeinde

Für die Feuerwehren
der Gemeinde

Für die
Feuerwehr

Hohenstein Hohenstein Steckenroth
Daniel Bauer Michael Schauß Jan Betz
Bürgermeister Gemeindebrandinspektor Wehrführer

Wir trauern um unseren Kameraden der Alters- und Ehren-
abteilung Burg-Hohenstein

Armin Michel
der im Alter von 60 Jahren plötzlich und unerwartet verstor-
ben ist.

Herr Michel war stellvertretender Wehrführer und 2. Vorsit-
zender von 1988 - 1989.

Er war Wehrführer und 1. Vorsitzender von 1989 - 2002.

Das Brandschutzehrenzeichen wurde ihm im Jahr 2003
verliehen.

Armin Michel hat die Freiwillige Feuerwehr Burg-Hohen-
stein in seinem mehr als 45jährigen Wirken geprägt.

Sein Andenken werden wir in Ehren behalten.

Unsere Gedanken und unser Mitgefühl gelten den Hinter-
bliebenen.

Gemeindevorstand
der Gemeinde

Für die Feuerwehren
der Gemeinde

Für die
Feuerwehr

Hohenstein Hohenstein Burg-Hohenstein
Daniel Bauer Michael Schauss Matthias Reimann
Bürgermeister Gemeindebrandinspektor Wehrführer

Freiwillige Feuerwehr Steckenroth e.V.
Aufgrund der aktuellen Situation muss unser Grillfest (25. + 26.07.) dieses Jahr leider ausfallen.

Wir hoffen sehr Sie im nächsten Jahr wieder begrüssen zu dürfen.
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Wir feiern in Burg-Hohenstein ab dem 07. Juni und in Stecken-
roth ab dem 14. Juni jeweils um 10.00 Uhr alle 14 Tage eine kleine
Andacht. Die geltenden Hygieneregeln und -maßnahmen hängen
in den Schaukästen und an den Kirchen aus.
Nächster Termin in Burg-Hohenstein ist der 21.06.2020.
Für die Teilnahme am Gottesdienst in Burg-Hohenstein bitten wir
Sie, sich jeweils bis freitags um 18.00 Uhr bei Simone Rößler an-
zumelden (telefonisch: 0160/95203373 oder per Mail:
vorsitz-kgm.hohenstein02@web.de).
Alle Gottesdienste werden außerdem als Hör-Gottesdienste für
Sie aufgenommen. Schreiben Sie bei Interesse eine E-Mail an jessi-
ca.hamm@ekhn.de und Sie werden in den Verteiler aufgenommen.
Andere kirchliche Veranstaltungen werden noch nicht stattfinden
können.
Das Gemeindebüro ist für den Publikumsverkehr geschlossen,
aber telefonisch (06120/3566) und per
E-Mail (kirchengemeinde.hohenstein@ekhn.de) erreichbar.
Pfarrerin Hamm ist jederzeit für Sie ansprechbar:
telefonisch über das Gemeindebüro oder unter 0173/1832614
per Mail (jessica.hamm@ekhn.de)
auf Instagram (@kexkruemel) oder Facebook
In der Naspa-Filiale in Breithardt (Langgasse 41) liegt für Sie weiter-
hin eine kleine Kirche zum Mitnehmen aus.
Jede Woche gibt es eine neue Ausgabe mit Impulsen, Mitmach-Ak-
tionen und mehr.

■ Evang. Kirchengemeinde Holzhausen über Aar
Sonntag, 21.06., 10.45 Uhr Gottesdienst
mit Pfarrerin Petra Dobrzinski
Sonntag, 05.07., 10.45 Uhr Gottesdienst
mit Pfarrerin Petra Dobrzinski
Sonntag, 19.07., 10.45 Uhr Gottesdienst
mit Pfarrerin Petra Dobrzinski
Für die Feier von Gottesdiensten in den Kirchen gelten derzeit
besondere Hygieneregeln und Schutzmaßnahmen, die im
Schaukasten der Kirchengemeinde und an der Kirche aushän-
gen, dem Infotainer zu entnehmen (am Zaun des Grundstücks
Festerbachstr. 11) und auf der Homepage nachzulesen sind
(www.michelbach-evangelisch.de).
Aufgrund der einzuhaltenden Abstandsregel bei den Sitzplätzen gibt
es 20 markierte Sitzplätze für Einzelpersonen (Menschen aus einem
Haushalt, können nebeneinander sitzen, damit kann sich die Zahl der
Sitzplätze etwas erhöhen).
Derzeit planen wir keine Anmeldung zum Gottesdienst im Vorfeld.
Hier die wichtigsten derzeit geltenden Maßnahmen
für die Feier des Gottesdienstes im Überblick:
Fühlen Sie sich krank, haben Sie Erkältungserscheinungen und/
oder Fieber?
Dann bleiben Sie bitte zu Hause.
Bitte beachten Sie die derzeit geltenden allgemeinen Regeln.
• Bringen Sie bitte Ihren Mund-Nase-Schutz zum Gottesdienst mit

(wer keinen dabei hat, erhält einen MNS).
• Am Kircheneingang ist Desinfektionsmittel für die Hände bereit-

gestellt
• Die Emporen sind derzeit für die Gottesdienstbesucher*innen ge-

schlossen
• Setzen Sie sich nur auf die markierten Plätze in der Kirche
• Auf gemeinsames Singen müssen wir derzeit leider verzichten.
• Derzeit gibt es kein Kirchenkaffee.
• Bitte nennen Sie am Eingang unserer/unserem Küster(in) Name,

Adresse und möglichst Telefonnummer, damit eventuelle Infek-
tionsketten nachzuvollziehen sind.

Diese Informationen werden selbstverständlich nach 21 Tagen ver-
nichtet.
Bitte achten Sie bezüglich der Gottesdienste auch weiterhin
auf die aktuellen Aushänge an der Kirche und im Schaukasten
unserer Kirchengemeinde.
Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte direkt an Pfar-
rerin Petra Dobrzinski.
Andere kirchengemeindliche Veranstaltungen finden weiterhin noch
nicht statt.
Wir laden auch weiterhin jeden Sonntag zum „Gottesdienst zu
Hause“ ein.
Sie finden den Gottesdienst ab Samstagnachmittag in ausgedruckter
Form an der Kirche und im Infotainer und können ihn mitnehmen.

■ Pfarrei Heilige Familie Untertaunus

Kirchort Breithardt
Monat Juni 2020
Katholische Pfarrei Heilige Familie feiert wieder
öffentliche Gottesdienste
Seit gut einem Vierteljahr bestimmt das Corona-Virus auch das
kirchliche Leben. Gefehlt hat uns nicht nur die Begegnung mit Jesus
Christus in der Eucharistie - auch das liebgewordene Schwätzchen
vor der Kirchentür ist ausgefallen. Das Pastoralteam hat in dieser
Zeit verschiedene Projekte auf den Weg gebracht - die Gottesdienst-
vorlage für zuhause, Wohnzimmer-Familiengottesdienste auf youtu-
be und sogar einen virtuellen Kirchenkaffee. Inzwischen ist es wie-
der möglich, unter strengen Auflagen die Heilige Messe zu feiern.
Ohne Gesang und möglichst ohne lautes Mitbeten fehlt Gewohntes.
Bei der Gestaltung sind alle Beteiligten hier am Ausprobieren und
Lernen. Es geht nicht nur darum, einen Mangel zu verwalten, son-
dern auch neue Möglichkeiten zu entdecken. Und dazu brauchen wir
Sie alle. Über E-Mail und Internet funktioniert die Kommunikation in
dieser Zeit ganz gut. Uns ist wichtig, die Menschen, die nicht mit die-
sen Medien umgehen, auch gut zu informieren. Helfen Sie uns: ein
ausgedruckter Hausgottesdienst oder Pfarrbrief im Briefkasten des
Nachbarn ist ein Beitrag dazu, Gemeinschaft in der Pfarrei lebendig
zu erhalten. Und: in Zeiten von Social Distancing ist miteinander re-
den wichtig - auch mit dem Pfarrgemeinderat - über das was fehlt
und das was der Seele gut tut. Bleiben wir in Verbindung!
Ihr Mattias Umlauf, Vorsitzender des Pfarrgemeinderates
Gottesdienste St. Klemens-Maria-Hofbauer in Breithardt (maxi-
mal 16 Besucher)
Am 05.07. und 02.08. jeweils um 09.00 Uhr finden Heilige Messen
in der katholischen Kirche St. Klemens-Maria-Hofbauer statt. Für die
Mitfeier der Gottesdienste müssen sich die Gläubigen vorher im Zen-
tralen Pfarrbüro telefonisch anmelden, damit niemand an der Kir-
chentüre abgewiesen werden muss. Für die Messen ist eine telefoni-
sche Anmeldung im Zentralen Pfarrbüro notwendig: Tel. 06124/72370.
Zudem müssen die Vorgaben des Bistums Limburg umgesetzt werden:
• Bei Betreten und Verlassen der Kirchen ist ein Mund-Nasen-

Schutz Pflicht.
• Die Teilnehmer sitzen im Mindestabstand von 1,5 Metern vonein-

ander entfernt. Nur wer in einem Haushalt zusammenlebt, darf di-
rekt nebeneinander sitzen.

• Je nach Größe der Kirche wird vorher eine Höchstbesucherzahl fest-
gelegt, für die diese Abstandsregeln eingehalten werden können.

• Gemeinsamer Gesang ist untersagt.
• Für die Austeilung der Heiligen Kommunion gibt es zusätzliche

hygienische Schutzmaßnahmen.
• Ein Ordnungsdienst achtet auf die Einhaltung dieser Regeln.
Andachten und Gebetszeiten in den katholischen Kirchen der
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus
Neben der vom Pfarrgemeinderat beschlossenen Gottesdienstord-
nung für die Eucharistiefeiern werden in der nächsten Zeit aus örtli-
cher Initiative heraus zusätzlich Andachten und Gebetszeiten in un-
seren Kirchen angeboten. Die Hygiene-Bestimmungen des Bistums
Limburg müssen natürlich auch dabei eingehalten werden. Aller-
dings ist für diese Gottesdienste, die keine Messfeiern sind, keine
vorherige Anmeldung im Zentralen Pfarrbüro notwendig. Die Regist-
rierung der Besucher findet vor Ort an/in der Kirche statt.
Wir sind gerade dabei, Informationen zu diesen Andachten zu sam-
meln, um diese dann gemeinsam veröffentlichen zu können.
Zentrales Pfarrbüro der katholischen Pfarrei Heilige Familie
Untertaunus geöffnet - Kontaktstellen noch zu
Das Büro in Bad Schwalbach ist zu den gewohnten Zeiten wieder ge-
öffnet: Mo, Di, Mi 09.00-12.00 und 14.00-16.00; Do 16.00-18.00; Fr
09.00-12.00 Uhr. Fon: 06124/72370. Mail: pfarrei@heiligefamilie.info
Kranken- und Hauskommunion
ist weiterhin möglich. Anfragen dazu richten Sie bitte über das zent-
rale Pfarrbüro der Heiligen Familie Untertaunus unter 06124/72370
oder pfarrei@heiligefamilie.info.

■ Evang. Kirchengemeinden Breithardt,
Steckenroth und Burg-Hohenstein

Nach eingehender Beratung und Erstellung eines Hygienekonzepts
werden in Burg-Hohenstein und Steckenroth wieder Präsenzgot-
tesdienste mit reduzierter Liturgie stattfinden.

» Kirchliche Nachrichten
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■ Evang. Kirchengemeinde Strinz-Margarethä
Gottesdienste in den Kirchen Strinz-Margarethä und Niederlib-
bach erst wieder nach den Sommerferien!
Die Kirchenvorstände Strinz-Margarethä und Niederlibbach haben
beschlossen, dass zunächst bis zum Ende der Sommerferien keine
regulären Sonntagsgottesdienste in den Kirchen in Strinz-Margaret-
hä und Niederlibbach stattfinden werden. Die Kirchenvorsteherinnen
und Kirchenvorsteher haben zugleich ein Konzept beschlossen, das
- in Anlehnung an die Vorgaben der hessischen Landesregierung
und der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau - Maßnahmen
für die Sicherheit der künftigen Gottesdienstbesuchenden enthält.
Unter anderem sind folgende Maßnahmen vorgesehen:
Vor der Kirche werden Namen, Adresse und Telefonnummer der Be-
sucher in eine Liste eingetragen, die wegen der Möglichkeit des
Nachvollziehens möglicher Infektionsketten 21 Tage in einem ver-
schlossenen Umschlag aufbewahrt und anschließend vernichtet wird.
Vor dem Zutritt zur Kirche müssen die Hände an bereitgestellten
Spendern desinfiziert werden.
Besuchende werden unter Einhaltung des Sicherheitsabstands zu
ihrem Sitzplatz begleitet. Ein Mund-Nasenschutz ist beim Betreten
des Gottesdienstes bis zum zugewiesenen Platz unbedingt zu tra-
gen. Danach kann er abgenommen werden, aber es wird dringend
empfohlen, den Mund-Nasenschutz während des Gottesdienstes
weiter zu tragen.
Die Sitzplätze weisen alle einen Abstand von jeweils 1,50 Metern in
alle Richtungen auf. Sie sind fest zugeordnet und dürfen nicht ver-
ändert werden, um den Sicherheitsabstand einhalten zu können.
Im Gottesdienst darf wegen des hohen Infektionsrisikos nicht ge-
sungen werden. Die Gesangbücher sind entfernt, auch wird es kei-
ne Ablaufblätter im Gottesdienst geben.
Die Orgel wird den Gottesdienst musikalisch begleiten. Darüber hin-
aus ist auch Sologesang auf der Empore möglich.
Wir verzichten während des Gottesdienstes auf gemeinsam gespro-
chene liturgische Teile (Glaubensbekenntnis, Vater unser) ebenso
wie auf Berührungen (Begrüßung, Friedensgruß).
Am Ende des Gottesdienstes ist beim Ausgang der Mundschutz zu
tragen, Gedränge unbedingt zu vermeiden und auf den Sicherheits-
abstand von mindestens 1,50 Metern zu achten.
Sämtliche Sitzplätze (auch Handläufe und Gesangbuchablagen)
müssen nach dem Gottesdienst desinfiziert werden. Aus diesem
Grund fehlen auch die Sitzpolster auf den Bänken.
Unsere Kirchentüren bleiben bis auf weiteres wegen des
Schutzes vor Infektionen für Besuchende geschlossen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

■ Evang. Kirchengemeinde Panrod und Hennethal
Wegen Krankheit ist Pfarrer Stefan Rexroth derzeit nicht im
Dienst. Seine Vertretung übernimmt Pfarrer Dr. Jürgen Noack in
Strinz-Margarethä (Tel. 06128/1364).
Als Ersatz für die sonntäglichen Gottesdienste stellen wir jedes Wo-
chenende einen Gottesdienst auf unsere Homepage (www.kirchenge-
meinde-panrod.ekhn.de). Dazu läuten jeden Sonntag um 10.30 Uhr
die Kirchenglocken. Wir laden dazu ein, während des Läutens das Va-
terunser zu beten und uns auf diese Weise miteinander zu verbinden.
Zusätzlich werden an regelmäßige Gottesdienstbesucher die Pre-
digten des jeweiligen Sonntags in schriftlicher Form verteilt. Sie
können aus Infoboxen an den beiden Kirchen entnommen werden.
Gerne verteilen wir bei Interesse weitere Exemplare.

Sie möchten den Gottesdienst in ausgedruckter Form in Ihren Brief-
kasten bekommen?
Dann lassen Sie Pfarrerin Dobrzinski telefonisch unter 06120/4097973
Ihren Namen und Ihre Anschrift zukommen.
Oder möchten Sie den Gottesdienst per Email bekommen?
Dann schicken Sie bitte eine Email an Pfarrerin Dobrzinski
(petra.dobrzinski@ekhn.de).
Ev. Pfarramt, Hauptstraße 56, 65326 Aarbergen-Michelbach
Pfarrerin Petra Dobrzinski
Telefonnummer: 06120/4097973,
E-Mail: petra.dobrzinski@ekhn.de
Ev. Gemeindebüro, Kirchstraße 4b,
65326 Aarbergen-Michelbach
dienstags und donnerstags von 09.00 - 11.00 Uhr und freitags von
16.00 - 18.00 Uhr.
Tel. 06120/3563, E-Mail: kirchengemeinde.michelbach@ekhn.de

■ Evang. Kirchengemeinde Born-Watzhahn
Öffnung der Borner Kirche ab Juni 2020
Laut Beschluss des Kirchenvorstandes Born-Watzhahn wird am 14.
Juni um 10.00 Uhr der erste Gottesdienst nach langer Pause wie-
der stattfinden.
Der Kirchenvorstand lädt herzlich wieder in die Borner Kirche ein.
Zugleich bittet er darum, dass erkrankte Personen bzw. Personen
mit Erkältungssymptomen für die Zeit ihrer Erkrankung auf Angebo-
te im Internet, Fernsehen oder Radio ausweichen.
Ein Schutzkonzept für die Kirche wurde beschlossen. Dieses sieht
vor, dass Besucherinnen und Besucher sich zum Gottesdienst an-
melden - bis Freitag, 12.00 Uhr bei der Vorsitzenden des Kirchen-
vorstands, Frau Irmgard Stahlheber.
Die, die sich erst später entschließen, den Gottesdienst zu besu-
chen, können sich bis Samstag, 18.00 Uhr anmelden bei Pfarrerin
Esther Kutscher-Döring unter der Tel. Nr. 06128/43 433 oder per
mail: esther.kutscher-doering@ekhn.de
Vor und in der Kirche sind die geltenden Abstandsregeln einzuhal-
ten. Die Desinfektion der Hände am Eingang und das Anlegen einer
Mund-Nasen-Bedeckung während des Gottesdienstes sind erfor-
derlich. Damit die erforderlichen Abstände beachtet werden können,
werden Sitzplätze zugewiesen.
Zwei Personen aus demselben Haushalt können nebeneinander sit-
zen. Die äußeren Bedingungen wie Abstandsregeln und Mund-Na-
sen-Bedeckung werden den Charakter des Gottesdienstes verän-
dern, auch die Tatsache, dass gemeinsames Singen nicht sein darf.
Trotzdem wird es ein Gottesdienst sein, in dem Gottes Wort zu hö-
ren ist, jede/ jeder die eigene und die allgemeine Situation im Gebet
bedenken kann und alle unter dem Segen Gottes in den Alltag zu-
rückgehen können. Das wird gut tun.
Deshalb lädt der Kirchenvorstand gerne wieder ein zum Gottes-
dienst am 14. Juni und danach im gewohnten Rhythmus jeweils am
2. und 4. Sonntag des Monats.
Wer einen Gottesdienst unter diesen Vorgaben nicht besuchen
möchte oder kann, dem werden - auf Anfrage - die Texte des Got-
tesdienstes zugestellt.
Am Abend des 2. und 4. Sonntag des Monats von 18.00 bis 19.00
Uhr ist die Kirche geöffnet für Gespräch und Gebet. Pfarrerin Kut-
scher-Döring ist zu dieser Zeit in der Borner Kirche anwesend.
Auch zur Zeit des täglichen Abendgeläutes von 18.50 Uhr bis 19.00
Uhr ist die Kirche geöffnet.
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Rufen Sie uns an - wir sind für Sie da!
Das Büro in Hohenstein-Holzhausen über Aar, Strinzer Weg 1a, ist
montags bis freitags von 08.00 - 13.00 Uhr besetzt.
Telefon: .......................................................................... 06120/3656
Fax: ................................................................................ 06120/6451
E-Mail:.................. ev.krankenpflegestation.aarbergen@ekhn-net.de
www.Krankenpflege-Aarbergen-Hohenstein.de

■ Pflege in guten Händen

Die Diakoniestation/Krankenpflegestation Aarbergen-Hohenstein
versorgt pflegebedürftige Menschen in allen 13 Ortsteilen von Ho-
henstein und Aarbergen. Kompetente Pflegekräfte stehen Ihnen ger-
ne mit Rat und Tat zur Seite, damit Sie Ihr Zuhause so lange und so
selbständig wie möglich genießen können. Zusätzlich unterstützen
wir pflegende Angehörige mit qualifizierten Beratungs- und Schu-
lungsangeboten und bieten vielfältige Entlastungsmöglichkeiten.

» Diakoniestation/Krankenpflegestation
Aarbergen-Hohenstein

» Notrufe / Bereitschaftsdienste

Mo, di, do + fr ................................................. von 20.00 - 07.00 Uhr
mi ................................................................... 13.00 - 07.00 Uhr (do)
sa + so + feiertags .................................................07.00 - 07.00 Uhr
Bundesweit ..................................................... 06723/87087 116117
Dienstbereitschaft der Apotheken ........................... 06124/19222
Anrufbeantworter Burg-Apotheke .................................. 06120/4877
Bundesweit kostenlos ................................................ 0800/0022833
Handy Kurzwahl, 69 Cent/Minute ........................................... 22833
oder unter: www.abda.dex
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst ........................ 01805/607011
Hessenweit (Anruf kostenpflichtig)
Bereitschaftsdienst/Kleintiere, Pferde
Tierklinik Hofheim .................................................... 06192/290290

Feuerwehr ..................................................................................112
Krankenpflegestation Wochenenddienst .................... 06120/3656
Süwag, Niederlassung Main- ................................ 0180/373 83 93
Kraftwerke Kundentelefon
Süwag/MKW - Gas (Störung) ................................... 069/31072666
Süwag/MKW - Elektrizität (Störung) ......................... 069/31072333
Notarzt ........................................................................................112
Notdienst Wasser/Abwasser ..................................... 06124/19222
(freitags 12.30 - montags 07.00 Uhr)
Polizeistation Bad Schwalbach .............................. 06124/7078-0
Fax: ...........................................................................06124/7078115
Rettungsdienst +
qualifizierter Krankentransport ................................ 06124/19222

Ihre Onlinedruckerei von
LINUS WITTICH Medien

günstig
online
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
Jetzt

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Es wird aussehen, als wäre ich tot,
und das wird nicht wahr sein ...

Und wenn du dich getröstet hast,
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.

Du wirst Lust haben, mit mir zu lachen.
Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen,

gerade so zum Vergnügen...
Und deine Freunde werden sehr erstaunt sein,
wenn sie sehen, dass du den Himmel anblickst

und lachst.
Antoine de Saint-Exupéry
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Traueranzeigen nimmt Ihre Annahmestelle oder
Ihr Bestattungsunternehmen gerne entgegen.

Fordern Sie unseren kostenlosen
Musterkatalog an: Telefon 02624 911-0 oder

E-Mail: anzeigen@wittich-hoehr.de

Traueranzeigen online buchen: anzeigen.wittich.de

individuelle
Grabmalgestaltung

Naturstein- und
Betonsteinsanierung

Boden- und Wandbeläge
Fliesen aus Naturstein

Küchen- und Badgestaltung
Klinkerfassadensanierung

Fassadengestaltung
Fensterbänke
Brunnenbau

Aussengestaltung

Geschäftsführer Alexander Manns
Bahnhofstr. 34

65307 Bad Schwalbach
Telefon: 06124 / 14 71
Telefax: 06124 / 72 48 47
www.manns-steine.de
info@manns-steine.de
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Mit uns erreichen
sie Menschen!

Kleinanzeigen online
gestalten &
günstig schalten.
Suchen und gefunden werden
in den „kleinen“ Zeitungen mit
der lokalen Information.

anzeigen.wittich.de

ab
7,80 €

für Kfz + Boote

KFZ-MEISTERBETRIEB
KFZ-SACHVERSTÄNDIGER

Pferdegasse 2
65329 Hohenstein-Holzhausen

Tel. 0 61 20/91 00 15
Fax 0 61 20/91 00 16

www.rainerpetri.de

Brennholz und Holzpellets,

Janick GmbH. Tel.: 06430/9288250

Tapezieren, Anstrich-Arbeiten.

Alexander Koppe, Tel.: 0162/

7005006

SonStigeS

Golf V, schwarz, 75 PS, 122 Tkm,
Bj. 2005, Scheckheft, Klima, neue
Reifen, Alu, neuer Zahnriemen, VB
3.850 €. Tel.: 0175/9280232

Fiat Punto, 5-trg., 44 kW, gr.
Plak., Bj. 2004, TÜV 11/2020, 182
Tkm, ZV, eFH, grau-met., guter
Zust., 450 €. KFZ Sutorius, Tel.:
0171/3114259

Achtung Höchstpreise! Kaufe Pkw,
Lkw, Baumaschinen und Traktoren
in jedem Zustand, sof. Bargeld.
Auto-Export Schröder, Bruchweg
37, 56242 Selters, Tel.: 02626/
1341, 0178/6269000

Mercedes A 160 „Elegance“, 2.
Hd., 75 kW, gr. Plak., Mod. 99 (11/
98), TÜV 7/2020, 160 Tkm, 5-trg.,
Alu, Klima, ZV, eFH, grün-met.,
330 €. KFZ Sutorius, Tel.: 0171/
3114259

Top VW Golf III „Joker“ aus 2.
Hand, Mod. 1998 (10/97), 44 kW,
gr. Plak., 132.000 km, TÜV neu, 3-
tür., eSD, Stereo, 8-fach ber., sil-
bermet., s. gt. Zust., 1.450 €. Tel.:
0175/2281606

Opel Astra H Kombi 1,9 CDTI
Diesel „Cosmo“, 88 kW, gr. Plak.,
Bj. 2006, TÜV 07/2021, 229 Tkm,
viele Neuteile, Klima, ZV, eFH,
ABS, Stereo, Alu mit Breitreifen,
(Kupplungsgeräusch), 1.500 €.
KFZ Sutorius, Tel.: 0171/3114259

Achtung! Top VW Golf Plus
„Trend“ aus 1. Hand, 55 kW, gr.
Plak., Mod. 2006 (11/05), TÜV neu,
nur 108.000 km, scheckh.-gepfl.,
jede Insp., Klima, Sitzhz., ABS,
Stereo, ZV, eFH, silbermet, super
gepfl., 3.900 €. KFZ Sutorius, Tel.:
0171/3114259

KFZ-MarKt

Kleinanzeigen
Günstig und lokal.

ab
7,80 €

Telefonisch aufgeben:

02624 911-0
oder online buchen:

anzeigen.wittich.de

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins, dass hinter jedem Wort und hinter jedem Satzzei-
chen ein Kästchen als Zwischenraum freibleiben muss. Kürzungen behält sich der Verlag vor. Annahme-
schluss ist jeweils 13.00 Uhr des angegebenen Wochentages.

Rubrik gilt nur für Kleinanzeigen. Nicht für Familienanzeigen (z.B. Danksagungen, Grüße usw.).

Bis 10 mm
Anzeigenhöhe

7,80 €
inkl. MwSt.

Jede weitere
Zeile zusätzlich

1,50 €
inkl. MwSt.

SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE2301200000066873
Ich/wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auftrag re-
sultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Ihre hiermit übermittelten Daten werden nur zur Erfüllung des Auftrages verwendet und gem. den gesetzlichen Vorschriften
gespeichert. Ihre Anzeige ist auch über den Erscheinungstag hinaus in unserem Online-Portal zu finden.

Name/Vorname: Straße/Nr: PLZ/Ort:

Datum/Unterschrift: Telefon: Kreditinstitut:

IBAN: DE

Coupon senden an:
LINUS WITTICH Medien KG - Postfach 1451, 56195 Höhr-Grenzhausen oder per Fax: 02624 /911-115

Rechnung per Mail an:

 Rahmen 2,50 € pro Ausgabe  Farbe 2,50 € pro Ausgabe
 Chiffre 6,50 € bei Zusendung  magenta  gelb  cyan

Zusätzliche Optionen:
Nocheinfacheronline buchen!anzeigen.wittich.de

Bankverbindung bitte unbedingt angeben.

 Aarbergen (AS Mo.)  Heidenrod (AS Di.)  Katzenelnbogen (AS Mo.)
 Hahnstätten (AS Mo.)  Hünfelden (AS Mo.)
 Hünstetten (AS Mi.)

Hiermit bestelle ich unter Zugrundelegung der geltenden AGB, anzusehen www.wittich.de, in der Ausgabe

Hohenstein die obige Kleinanzeige. (AS = Dienstag – bei Vorverlegung durch Feiertage 1 Tag früher).

Jede weitere Ausgabe zum halben Preis:
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Vermittlung bitte!

Die aktuellen Stellenangebote
helfen Ihnen dabei!

Neuer Job mit Herzblut gesucht?

Mit einem Blick in den Stellenmarkt Ihrer
Wochenzeitung können Sie fündig werden!

Anzeige aufgeben: anzeigen.wittich.de Diese und weitere Stellenangebote finden Sie unter: wittich.de/jobboerse

Für das stetige Wachstum und die dauerhafte wirtschaftliche Durchführung unserer
regionalen Baumaßnahmen suchen wir zur Verstärkung unseres Teams zum nächstmöglichen Termin

Poliere/Schachtmeister (m/w/d) - gerne auch komplette Kolonnen -

Baggerfahrer (m/w/d)

Straßenbauer/Kanalbauer (m/w/d)

Asphaltfertigerfahrer (m/w/d) | Asphaltwalzenfahrer (m/w/d) |
Asphaltfacharbeiter (m/w/d)

Wir erwarten von Ihnen: Berufserfahrung im Tief-, Straßen- und Kanalbau
Zuverlässigkeit
Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit
Pkw-Führerschein

Wir bieten: Dauerarbeitsplatz
Leistungsgerechte Vergütung
Partnerschaftliches Betriebsklima
Moderne und leistungsfähige Geräteausstattung
Regionale Baustellen

Ihre Bewerbung: Wird absolut vertraulich behandelt
Senden Sie Ihre aussagekräftigen Unterlagen an Herrn Thomas Brühl

- Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung -

www.abel-weimar.de
Im Dachsstück 11 - 65549 Limburg - Telefon 06431/40904-0 - Telefax 06431/40904-10
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wittich.de/
jobboerse


Weitere Stellenangebote online unter

Stellen Markt

Corona und Bewerbungen
Viele Jobsuchende fühlen sich in
der aktuellen Situation verunsi-
chert. Da nicht wenige Unterneh-
men Kurzarbeit angemeldet haben
und vor wirtschaftlichen Heraus-
forderungen stehen, stellt sich
die Frage: Welche Unternehmen
stellen zur Zeit überhaupt neue
Mitarbeiter ein? In Geschäftsbe-
reichen, die besonders unter den
coronabedingten Einschränkun-

gen leiden, gibt es derzeit ver-
ständlicherweise wenige oder gar
keine Jobangebote. Andere Berei-
che wie z.B. die IT-Branche sind
dagegen kaum betroffen. Und die
meisten Unternehmen, die derzeit
Mitarbeiter suchen, haben ihre
Bewerbungsprozesse an die aktu-
elle Situation angepasst. So sind
Bewerbungsgespräche per Video-
konferenz keine Seltenheit mehr.

Per Telefon und Skype glänzen
Bewerbungsgespräche für Aus-
zubildende finden nicht erst seit
der Corona-Pandemie vermehrt
per Telefon oder Videotelefonie
statt. Damit das Interview er-
folgreich verläuft, gilt es einiges
zu beachten. So sollten sich Be-
werber dafür an einen ruhigen,
ungestörten Ort begeben, vor-
ab die Technik überprüfen und

nicht hektisch ins Gespräch ge-
hen. Angemessene Kleidung ist
ebenso wichtig wie beim klas-
sischen Bewerbungsgespräch.
Auch auf die Körperhaltung
sollte man achten. Denn bei der
Videotelefonie beobachtet und
bewertet der Personaler Mimik
und Gestik des Bewerbers. djd
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04916 Herzberg
(Brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren
(Rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

Mit uns erreichen
Sie Menschen.

www.wittich.de

Wir setzen ein Zeichen
für den Klimaschutz!
... denn dank innovativer Photovoltaik-Technik auf
unseren Dächern können wir bis zu 12% unseres
benötigten Stroms aus Sonnenenergie nutzen
und somit mehr als 150.000 kg CO2 vermeiden!

UNSERE NEUEN
MITARBEITER:

RUND UM DIE UHR
IM EINSATZ!

Auch online unter OL.WITTICH.de oder als ePaper unter archiv.wittich.de/476

Ihr Mitteilungsblatt
von LINUS WITTICH
Jede Woche kostenlos
in Ihrem Briefkasten

• mit aktuellen Mitteilungen
der Verwaltung zur Corona-Krise

• mit Hilfsangeboten von Vereinen
und Ehrenamtlern

• mit Familienanzeigen

• mit Angeboten der örtlichen
Händler und Gewerbetreibenden


